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Paul Kletzki, 1900 in Polen geboren, von den Nazis verfemt, 
aus der Sowjetunion und Italien geflüchtet, kam 1938 in die 
Schweiz. Als Dirigent wurde er eine der wichtigsten Figuren 
des Schweizer Musiklebens, aber seine Kompositionen, lange 
verschollen geglaubt, werden erst seit etwa zehn Jahren 
wiederentdeckt. Während Bauarbeiten auf dem Grundstück 
seiner ehemaligen Mailänder Wohnung wurden 1965 zwei 
Metallkisten gefunden. Überzeugt, dass seine Werke zu Staub 
zerfallen seien, brachte Kletzki es nicht übers Herz, die Kisten 

zu öffnen. Erst nach seinem Tod 1973 entdeckte  seine Witwe, dass die Werke wie 
durch ein Wunder erhalten geblieben waren. 

Kletzkis viertes Streichquartett ist sein letztes Werk und wartet seit 1942 auf seine 
Uraufführung. Es hat im Merel Quartett leidenschaftliche Verfechter gefunden. 

J. S. Bach: 3 Fugen aus „Die Kunst der Fuge“  BWV 1080
Anton Webern: Langsamer Satz (1905)
Paul Kletzki: 4. Streichquartett (1942). Uraufführung 
Felix Mendelssohn: Streichquartett Es-Dur op. 12


